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Brief aus Los Angeles

Ein Mädchentraum wird Wirklichkeit

Gayle Mellott ist 176 cm gross — und jeder Zoll eine
Schönheit. Wer zuerst Miss Mellott und dann ihre
Kleiderkollektion sieht, kann sich nur darüber wundern,
wie man gleichzeitig so gut aussehen und so talentiert
sein kann. Entsprechend ihrer doppelten Begabung ist
Gayle Mellott auch eine Frau mit zwei verschiedenen
Karrieren. Ihr zweites Leben begann vor zwei Jahren,
als sie in dem exklusiven Beverly Hills ein Atelier
speziell für die von der Mode oft so stiefmütterlich behandelten

hochgewachsenen Frauen eröffnete.
In Wirklichkeit begann Miss Mellotts Betätigung als

Modeschöpferin im Alter von drei Jahren, als sie ein

Kleidchen, das sie bekommen hatte, auseinander trennte,
zwei grosse Löcher in die Seiten schnitt, um die Arme
durchzustecken, und sich eine Schnur um die Taille band,
wie es ihrem früh entwickelten Sinn für das Modische
entsprach. Seither hat sie immer wieder geschneidert
— für sich selbst, für Freundinnen, für ihre Schwester,
ihre Mutter, ihre Nachbarinnen, mit einem Wort für
jedermann, der ihr dazu Gelegenheit gab.

Diese frühen Talentproben wurden jedoch von
niemandem besonders ernst genommen ; da sie ein
ausgesprochen hübsches Kind war, wurde ihr sehr bald von
Bekannten und Verwandten gesagt, sie sei für die Bühne



ziemlich aufregend, lind in seiner Art sogar amüsant.
Aber im Grunde habe ich nie ins Show business gehen
wollen. Ich war immer zu ängstlich und zu zurückhaltend.

Ich hasse es, angestarrt zu werden, und irgendwo
im Unterbewusstsein wartete ich nur darauf, zum
Entwerfen von Kleidern zurückzukehren. »

Sie trat in den folgenden Jahren in verschiedenen
Shows auf, arbeitete als Mannequin für bekannte
Modeschöpfer wie Hattie Carnegie, und reiste. Die ernste
Erkrankung ihrer Mutter führte sie nach Los Angeles
zurück, wo sie als Zeitvertreib bei den ersten
Fernsehsendungen mitwirkte. Es soll kaum ein Programm gegeben
haben, abgesehen vom Nachrichtendienst und
Sportreportagen, wo sie nicht dabei war. Nach dem Tode ihrer
Mutter schloss sie sich an ihre Schwester an, von der sie

sagt : « Nancy ist mein starker Arm ; ich selber bin nur
eine halbe Person, sie ist die andere Hälfte, und sie hat
den Verstand mitbekommen. » Nancy, übrigens eine
Schönheit eigenen Rechts und beinahe so stattlich wie
ihre Schwester, ermunterte sie, ihre wahre Begabung
hervorzuholen und zu tun, was sie schon immer am
liebsten tat — Kleider entwerfen.

Um herauszufinden, was das Publikum eigentlich
verlangte, eröffneten die beiden Schwestern ein
Detailgeschäft, und kamen nach einem — höchst erfolgreichen —
Jahr zum Schluss, dass die Frauen en masse wenig
Geschmack haben, dabei aber wissen, was sie wollen und
gute Kleider kaufen, wenn sie sie finden. Auf Anregung
eines Einkäufers für feine Fachgeschäfte nahmen sie
auch die Modellkonfektion auf. Ihr Salon in entzückend
weiblicher Art ausgestattet, auf die geringste Provokation
hin wird Tee und Kaifee serviert, sie sind stets zu allerlei
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prädestiniert. Sie erinnert sich noch, wie sie als Siebenjährige

erklärte : « Ich will Schauspielerin werden, aber
nicht wie man sie im Kino sieht. Ich will eine wirkliche,
lebende Schauspielerin sein, damit ich meine eigenen
Kleider tragen kann. » Zehn Jahre später wurde ihr
Wunsch restlos erfüllt, als sie sich überreden liess, an
einer Schönheitskonkurrenz teilzunehmen. Sie entwarf
em raffiniertes schwarzes Samtkleid, kaufte Schuhe mit
den höchsten Absätzen, die sie auftreiben konnte, nahm
eine so gesetzte Haltung an, wie Siebzehnjährige sie eben
aufbringen — und siegte ohne Schwierigkeit. Anschliessend

machte sie an einem State Contest mit, den sie
ebenfalls gewann, und ging darauf nach New York. Wie
sie mit ihrer Schwester und ihrem Bruder in einem Nachtklub

sitzt, wird Billy Rose, der bekannte Impresario,
auf sie aufmerksam und fordert sie auf, eine Rolle in
seiner nächsten Produktion zu übernehmen, einer Musikrevue,

die während Jahren am Broadway gespielt wird.
Has war der Anfang von Gayle Mellotts erster Karriere.

Nach einem derart vielversprechenden Start hätte der
Ehrgeiz nach mehr den meisten jungen Mädchen keine
Ruhe gelassen. Gayle sagt gedankenvoll : « Es war
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Spässen aufgelegt und tragen zur Begrüssung der Besucher

die lustigsten Kopfbedeckungen. Mit andern Worten

: die Meilotts sind eine fröhliche und auf bezaubernde
Art « andere » Variation des üblichen Modeschöpfers.
Vielleicht sind sie just eine jener nnorthodoxen Erscheinungen,

die aus Hollywood Hollywood machen ;

vielleicht sind sie auch eminent praktisch veranlagte Leute,
die nicht einsehen, weshalb man nicht Spitzenleistungen
auf einem bestimmten Gebiet vollbringen und sich dabei
trotzdem amüsieren kann.

Es besteht kein Zweifel, dass Gayle Meilott zu den
besten Modeschöpferinnen ihrer Richtung gehört. Sie
verwendet nur die feinsten Gewebe, darunter viele
schweizerische. Sie verlangt sorgfältigste Arbeit und verbindet
damit ein eigenes Verständnis für Linie im Unterschied
zu blosser Dekoration. Ihr bester und grösster Kunde ist
Saks Fifth Avenue, Beweis genug, dass ihr Standard ein
hoher ist.

Um die perfekte Tragbarkeit ihrer Kleider zu gewährleisten,

lässt Gayle alle Leinwand-Modelle auf sich selbst
anfertigen. Dann unterwirft sie das Kleid einer Reihe
anspruchsvoller Tests: sie fährt damit einige Tage in

der Stadt herum, und trägt es anschliessend an verschiedene

gesellschaftliche Anlässe. Bleibt das Kleid bei dieser
Prozedur stets bequem, so wird es der Kollektion einverleibt.

« Wie soll man gut aussehen », meint Gayle,
« wenn es einem in einem Kleid nicht wohl ist Deshalb
verwenden wir auch so viel Schweizer Gewebe, vor allem
aus synthetischen Fasern. Sie sind leicht zu pflegen,
leicht zu waschen und leicht zu packen. Die Amerikanerin
von heute reist viel, und sie braucht vor allem Kleider,
die diese Eigenschaften besitzen. »

Ihre Kollektion umfasst feine Tageskleider, Kleider
für Zuschauersport, weiche Seiden- und Wollanzüge und
Kleider für den « kleinen » Abendanlass — Cocktail und
Dancing. Da sind ferner ein paar « Zuhause »-Nummern
und reizende Nachmittagsröcke in wundervollen,
importierten Druckstoffen. Mit anderen Worten : genug, um
der Frau, die Schwierigkeiten hat, Kleider zu finden,
ohne weiteres eine ganze Garderobe zu geben. Dies ist
es, was Gayle Mellott von jeher wollte und was ihre
Kundinnen bei ihr finden — und schätzen.

Hélène-F. Miller
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